
Satzung 
 
 

§1 
 Name und Sitz des Vereins 

 
1. Der Verein führt den Namen „Fußballclub Grün-Weiß Gröbenzell (FC – GWG) e.V.“ 
2. Der Verein hat seinen Sitz in Gröbenzell. 
3. Der Verein ist Mitglied des Bayrischen Landes-Sportverbandes e.V. und erkennt           
    dessen Satzung an. 
4. Der Verein ist im Vereinsregister eingetragen. 
 
 

§2 
 Gemeinnützigkeit, Zweck, Aufgaben 

 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige           Zwecke 

im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der   Abgabeordnung. 
2. Der Zweck des Vereins besteht in der Förderung der Allgemeinheit auf dem 

Gebiet des Sports und wird insbesondere verwirklicht durch 
• Abhalten von geordneten Turn-, Sport-, Spielübungen, 
• Instandhalten des Sportplatzes und des Vereinsheimes sowie der Turn- 

und Sportgeräte. 
• Durchführung von Versammlungen, Vorträgen, Kursen und  
• sportlichen Veranstaltungen. 
• Aus- und Fortbildung der Jugend 
• Ausbildung und Einsatz von sachgemäß vorgebildeten   
• Übungsleitern.     

3. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigen-wirtschaftliche 
Zwecke. 

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. 
Ausscheidende Mitglieder haben keinerlei Ansprüche auf das Vereins-vermögen. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Der Verein ist 
politisch und konfessionell neutral.   

 
 

§3 
 Erwerb der Mitgliedschaft 

 
1. Mitglied kann jede Person werden, die schriftlich beim Vorstand 
     um Aufnahme nachsucht. 
2. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift 
     des gesetzlichen Vertreters. 
3. Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung 
           Ehrenmitglieder ernennen. 
 
 



4. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Lehnt dieser den Aufnahmeantrag 
ab, so steht dem Betroffenen die Berufung an den Vereinsausschuss zu. Dieser 
entscheidet endgültig. 

 
 

§4  
 Beendigung der Mitgliedschaft 

 
1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der 

Mitgliederliste oder durch Austritt aus dem Verein. 
2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Bei 

beschränkt Geschäftsfähigen ist die Austritts-erklärung auch von den 
gesetzlichen Vertreter zu unterzeichnen. Der Austritt kann nur zum Ende eines 
Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von 2 Monaten 
einzuhalten ist. 

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste 
gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der 
Zahlung des Mitgliedsbeitrags oder von Umlagen im Rückstand ist. Der 
Beschluss des Vorstandes über die Streichung muss dem Mitglied mitgeteilt 
werden. Gegen den Beschluss ist kein Rechtsmittel gegeben. 

4. Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, 
kann es durch Beschluss des Vereinsaus-schusses aus dem Verein 
ausgeschlossen werden. Vor Beschlussfassung des Vereinsauschusses muss 
das Mitglied rechtliches Gehör gewährt werden. 

5. Der Beschluss des Vereinsausschusses ist dem Mitglied schriftlich begründet 
mitzuteilen. Gegen den Beschluss kann das Mitglied Berufung an die 
Mitgliederversammlung binnen einem Monat nach Zugang des Beschlusses beim 
Vorstand einlegen. Diese entscheidet auf ihrer ordentlichen Versammlung, sofern 
vorher keine außerordentliche Mitgliederversammlung stattfindet. Bis dahin ruhen 
sämtliche Rechte und Ehrenämter des vom Vereinsausschuss ausgeschlossenen 
Mitglieds. 

6. Die Wideraufnahme eines ausgeschlossenen Mitglieds ist nach Ablauf eines 
Jahres möglich. Über den Antrag entscheidet das Organ, das letztlich über den 
Ausschluss entschieden hat.  

7. Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung vom Vereinsaus-schuss unter den im 
obigen Absatz genannten Voraussetzungen durch einen Verweis oder durch eine 
Geldbuße bis zum Betrag von DM 100.-- und/oder mit einer Sperre von längstens 
einem Jahr an der Teilnahme an sportlichen oder sonstigen Veranstaltungen des 
Vereins oder der Verbände, welche der Verein angehört, belegt werden. Die 
Entscheidung des Vereinsausschusses ist nicht anfechtbar. 

 
 

§5  
Organe des Vereins 

 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der 
Vereinsausschuss. 
 
 
 
 



 
§6  

Mitgliederversammlung 
 

1. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. 
2. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten 
     zuständig: 

a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands 
b) Entlastung des Vorstands 
c) Festsetzung der Höhe und Fälligkeit der Aufnahmegebühren, 
     Mitgliedsbeiträge und Umlagen 
d) Wahl und Abwahl des Vorstandes und des Vereinsausschlusses 
e) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die 
     Auflösung des Vereins. 
f) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen 

Ausschließungsbeschluss des Vereinsausschusses 
g) Wahl der Kassenprüfer 
h) Ernennung von Ehrenmitgliedern 

 
 

§7 
 Einberufung der Mitgliederversammlung 

 
1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 3 

Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt 
mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das 
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom 
Mitglied dem Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die 
Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Eine Mitgliederversammlung soll in der 
Mitte der Legislaturperiode des Vorstands stattfinden. 

2. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitglieder-versammlung 
beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen, worauf 
der Versammlungsleiter zu Beginn der Mitglieder-versammlung über die 
beantragte Ergänzung abstimmen lässt. Zur Aufnahme dieses Antrages in die 
Tagesordnung ist die Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen 
erforderlich. Satzungsänderungen sowie Anträge zur Abwahl des Vorstands 
müssen den Mitgliedern mit dem Einladungsschreiben zur Mitglieder-
versammlung schriftlich bekannt gegeben werden ansonsten sind sie unzulässig. 

 
 

§8 
 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

 
Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversamm-lung 
einberufen. Sie muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es 
erfordert oder wenn die Einberufung von 1/10 der Mitglieder schriftlich unter Angabe 
des Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche 
Mitgliederversammlung gelten die Vorschriften für die ordentliche 
Mitgliederversammlung entsprechend. 

 
 



§9 
 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

 
1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 

vom stellvertretenden Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied 
geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, so bestimmt die Versammlung den 
Versammlungs-leiter. Seht der Versammlungsleiter zur Wahl eines Amtes an, so 
ist für die Dauer des Wahlvorgangs und der vorhergehenden Diskussion die 
Versammlungsleitung an einen Wahlleiter zu übertragen, der von der 
Versammlung zu wählen ist. 

2. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung 
muss geheim durchgeführt werden, wenn ein erschienenes stimmberechtigtes 
Mitglied dies beantragt. 

3. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann 
Gäste zulassen. 

4. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 

5. Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.  Stimmenthaltungen gelten immer 
als ungültige Stimme und bleiben für das Abstimmungsergebnis außer Betracht. 
Entscheidend sind nur Ja- und Nein-Stimmen. Zur Änderung der Satzung ist eine 
Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

6. Bei Wahlen ist Derjenige gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen erhalten hat. Wenn von mehreren   Kandidaten niemand mehr 
als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält, so findet zwischen den 
beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt, 
wobei dann Derjenige gewählt ist, der mehr Stimmen als der Gegenkandidat 
erhalten hat. Bei gleicher Stimmzahl entscheidet das von dem  Versammlungs-
leiter zu ziehende Los. 

7. Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das 
vom jeweiligen Schriftführer und vom Versammlungsleiter zu unterzeichenen ist. 
Bei Satzungsänderungen ist der genaue Wortlaut zu protokollieren. 

 
 

§10 
 Der Vorstand 

 
1. Der Vorstand besteht aus dem/der 

• 1. Vorsitzenden 
• bis zu 2 stellvertretenden „Vorsitzenden“ 
• Schriftführer/in 
• Schatzmeister/in 
• und bis zu 4 Beisitzern 

2. Der Verein wird durch zwei Mitglieder des Vorstands, darunter der Vorsitzende 
oder einer der stellvertretenden Vorsitzenden, vertreten. 

 
 
 
 
 
 



 
 

§11 
 Zuständigkeit des Vorstands 

 
1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht 

durch die Satzung einem anderen Organ   übertragen sind. Er hat insbesondere 
folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie 
Aufstellung der Tagesordnung; 

b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
ordnungsgemäße Buchhaltung, Erstellung der Jahres-berichte; 

c) Aufstellung eines Haushaltsplans; 
d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern; 
e) Ausstellen von Spendenquittungen gemäß gesetzlicher Vorgaben. 

2. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, in der er für gewisse Geschäfte 
besondere Vertreter bestellen und abberufen kann. 

 
 

§12 
 Wahl und Amtsdauer des Vorstandes 

 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren, 
gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands 
im Amt. Eine Wiederwahl ist zulässig. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. 
Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden. Scheidet ein Mitglied 
vorzeitig aus dem Vorstand während seiner Amtszeit aus, so wählt der verbliebene 
Vorstand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen den sogleich beim 
Amtsgericht anzumelden kommissarischen Nachfolger. Mit Beendigung der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. 

 
 

§13  
Sitz und Beschlüsse des Vorstands 

 
1. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in der Vorstandssitzung, die vom 

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden, einberufen und 
geleitet wird. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. 
Eine Tagesordnung muss nicht angekündigt werden. Die Einberufung kann 
schriftlich oder mündlich erfolgen. 

2. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder, 
darunter der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind. 
Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der 
Vorstandssitzung. 

3. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstands-
mitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklärt. 

4. Über die Vorstandssitzung ist ein Beschlussprotokoll zu führen. 
 
 
 



 
 

§14 
 Der Vereinsausschuss 

 
Der Vereinsausschuss setzt sich zusammen aus: 

• den Mitgliedern des Vorstands 
• den Abteilungsleitern/innen 
• dem/der Vorsitzenden der Vereinsjugendleitung oder dem, der Jugendleiter/in 

und dessen/deren Stellvertreter/in 
• dem/der Elternsprecher/in 

 
§15 

 Aufgaben des Vereinsausschusses 
 

Die Aufgaben des Vereinsausschusses liegen in der Mitwirkung bei der Führung der 
Geschäfte durch den Vorstand. Er nimmt insbesondere die Rechte nach §4 der 
Satzung wahr. Dem Vereinsauschuss können durch die Mitgliederversammlung 
weitere Aufgaben zugewiesen werden. Der Vereinsauschuss tritt mindestens 
zweimal im Jahr zusammen oder wenn 1/3 seiner Mitglieder dies beantragen. 
 
 

§16 
 Der Kassenprüfer 

 
Zwei Kassenprüfer sind von der Mitgliederversammlung für drei Jahre zu wählen. 
Diese haben die Aufgabe, das jeweils zurückliegende Geschäftsjahr des Vereins 
buchhalterisch zu prüfen, wobei den Kassenprüfern zur Prüfung sämtliche 
Unterlagen des Vereins, Rechnungen, Bankauszüge und dergleichen zur Verfügung 
zu stellen sind. Die Kassenprüfung soll spätestens einen Monat vor der Mitglieder-
versammlung abgeschlossen sein. 
 
 

§17 
 Abteilungen 

 
Für die im Verein betriebenen Sportarten können mit Genehmigung des 
Vereinsausschusses Abteilungen gebildet werden. Den Abteilungen steht nach 
Maßgabe der Beschlüsse des Vereinsauschusses das Recht zu, in ihrem eigenen 
sportlichen Bereich tätig zu sein. Die Abteilungen können kein eigenes Vermögen 
bilden. 
 
 

§18 
 Geschäftsjahr 

 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
 
 



 
 

§19 
 Aufnahmegebühr, Beitrag 

 
•   Jedes Mitglied ist zur Zahlung der Aufnahmegebühren und des Beitrages         

verpflichtet. Über die Höhe und die Fälligkeit dieser Geldbeträge sowie über sonst 
von den Mitgliedern zu erbringende Leistungen beschließt die 
Mitgliederversammlung. Die Mitgliederversammlung kann eine Geschäfts-, 
Finanz-, Rechts- und eine Jugendordnung mit einfacher Stimmenmehrheit 
beschließen. 

•    Es wird ein anteiliger Mitgliedsbeitrag pro angefangenem Monat (gestaffelter 
Jahresbeitrag) erhoben. Bei Rechnungsempfängern wird eine 
Bearbeitungsgebühr von 7,50 € erhoben.  

 
 

§20 
 Auflösung des Vereins 

 
1. Die Auflösung des Vereins kann in einer Mitgliederversammlung 

mit einer Mehrheit von 4/5 der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen   
werden. 

2.   Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende    
und   der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam Vertretungsberechtigte 
Liquidatoren. 

3.   Das verbleibende Vermögen ist der Gemeinde Gröbenzell mit der Maßgabe zu 
übereignen, es wiederum unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 
Zwecke im Sinne der Satzung zu verwenden. 

 
 
Eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht Registergericht- 
Fürstenfeldbruck am 20.01.1999. 
 


